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Im preußiſchen Landtag
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

Jm Abgeordnetenhauſe werden wie jetzt ver
lautet erſt nach der erſten Beratung des am
12 Januar einzubringenden Etats die Arbeiten
der verſtärkten Budgetkommiſſion fortgeſetzt werden und
zwar ſoll nachdem die Beſoldungsordnung erledigt worden
iſt die Beratung der Deckungsfrage in zweiter Leſung vor
genommen werden Handelte es ſich bei der Beſoldungs
ordnung darum in überaus mühevoller Arbeit die Verhält

niſſe und Bedürfniſſe jeder einzelnen Beamtenklaſſe zu er
örtern und unter Berückſichtigung der Koſtenfrage gegen
einander abzuwägen ſo iſt es nicht weniger ſchwierig die
zur Deckung erforderlichen Mittel zu beſchaffen Schon in
dem Mantelgeſetz waren die Koſten auf insgeſamt 126 Mil
lionen beziffert die nach den bisherigen Kommiſſions
heſchlüſſen noch eine nennenswerte Erhöhung erfahren haben
Soweit die Beſoldungsordnung in Betracht kommt wird
dieſe auf mindeſtens 8 Millionen zu bemeſſen ſein bei der
Lehrerbeſoldung iſt ſie auf 314 Millionen berechnet und auch
der Wohnungsgeldzuſchuß dürfte durch die notwendige ander
weitige Ortsklaſſeneinteilung um einiges erhöht werden
müſſen ſo daß man bei der Annahme eines Bedarfes von
etwa 140 Millionen nicht zu hoch greift Zur Deckung für
1908 iſt zwar im Etat der Betrag von 77 Millionen aus
geworfen dieſer Voranſchlag iſt aber bei dem Abſchluß mit
einem viel höheren Defizit für dieſes Jahr ohne Bedeutung
Die Deckungsfrage iſt ſomit für dieſes und die folgenden
Jahre in vollem Umfange zu löſen Jn der erſten Leſung iſt
der von der Regierung vorgeſchlagene Zuſchlag zur Ein
kommenſteuer für 1908 abgelehnt worden Ebenſo
ſind die anderweitige Tarifierung der Einkommenſteuer von
Einkommen über 7000 Mk und die Geſellſchaftsſteuer ver
worfen worden Nur für 1909 und 1910 iſt in das Mantel
geſetz die Bewilligung eines Zuſchlags zur Einkommenſteuer
in anderer Abſtufung als die Regierung vorſchlägt auf
genommen worden Dieſer Steuerzuſchlag iſt auf 25 Mil
lionen Mark zu beziffern Nach der bisherigen Stellung
nahme der einzelnen Parteien in der Kommiſſion iſt ſchwer
lich eine Abänderung dieſer Beſchlüſſe in der Kommiſſion an
zunehmen Damit wird zum Ausdruck gebracht daß eine
vollſtändige Deckung der beſchloſſenen dauernden Ausgaben
durch neue dauernde Einnahmen vorläufig nicht
beliebt wird die endgültige Entſcheidung darüber vielmehr
vertagt werden ſoll Dieſe Stellungnahme dürfte der
zeitigen Sachlage durchaus entſprechen Schon nach den
Vorſchlägen der Regierung ergab ſich daß nur in Höhe von
55 Millionen Mark die Deckung durch neue Steuern ein
treten während der Reſt von 71 Millionen Mark durch die

anderen Einnahmequellen und Sparſamkeit beſtritten wer
den ſollte Hierdurch war eine volle Klarheit über die Art
der Deckung nicht gegeben und eine Feſtlegung der Erhöhung
der Einkommenſteuer durch Geſetz noch nicht genügend moti
viert Erſt wenn nach Ueberwindung der zur
Zeit herrſchenden Wirtſchaftskriſis die
Finanzlage insbeſondere die Einnahme
aus den Betriebsverwaltungen ſpeziell den
Eiſenbahnen einer ſicheren Beurteilung unterworfen werden
kann ſollte die Bindung durch neue Steuern erwogen
werden Dieſer wird unter Berückſichtigung der unvermeid
lichen Schwankungen eine anderweitige Finanzorganiſation
ſich anſchließen müſſen Dazu kommt das bisher unſichere
Verhältnis von Preußen zum Reich und vor allem die Not
wendigkeit der vorherigen Erledigung der Reichsfinanz
reform Bevor nicht feſtſteht was dieſe an neuen Laſten
bringen wird ſollte an eine erhöhte dauernde Belaſtung der
Steuerzahler in Preußen nicht herangetreten werden Der
augenblickliche Zeitpunkt iſt daher der ungeignetſte zu einer
Bindung durch Erhöhung oder anderweitige Geſtaltung der
Cinkommenſteuer Die Deckung wird vielmehr vorläufig
durch die Geſtaltung des Etats das Extraordinarium und
rationelle Ausnutzung der großen in den Betriebsverwal
tungen ſteckenden Vermögen zu verſuchen ſein
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Wie der Kaiſer den Renne Artikel
vorlas

Jntereſſante Einzelheiten

Von einer hochgeſtellten militäriſchen Perſön
lichkeit erhält der Berliner Vertreter unſeres
Blattes folgende Einzelheiten zur Entſtehung des Revue
Artikels und Verleſung desſelben durch den Kaiſer

Das Manuſkript des Artikels Der Krieg der Gegen
wart wurde in drei Exemplaren mit Schreihmaſchitnenſchrift
angefertigt Eines erhielt der Kriegsminiſter eines der
Chef des Generalſtabes und eines die Redaktion der Deut
ſchen Revue Die Veröffentlichung des Artikels wurde da
von abhängig gemacht doß ſowohl der Kriegsminiſter als
auch der Generalſtabschef keine Bedenken erheben Beide
Generale erklärten daß gegen den Artikel vom militäriſchen
Standpunkte nichts einzuwenden ſei Jm Bureau des
Kriegsminiſters wurde das Manuſkript in den letzten
Dezembertagen einem dem Kaiſer naheſtehenden General
zur Lektüre gegeben Dieſer General erſchien am 31 Dezbr
vor dem Kaiſer und überreichte ihm das Manuſkript mit der

Bemerkung daß der Verfaſſer des Artikels Graf Schlieffen
ſei Der Kaiſer ſteckte den Artikel ohne ein einziges
Wort zu ſprechen in die Taſche Am Neujahrsmorgen
las der Kaiſer den Artikel in ſeinem Arbeitszimmer Kurze
Zeit darauf verſammelte er zuerſt die Generaladjutanten
und ſpäter die Kommandierenden Generale zur Neujahrs
gratulation um ſich Bei der Neujahrsgratulation herrſcht
bei Hofe der Brauch daß die Generaladjutanten jeder einzeln
gratulieren während die Kommandierenden Generale die
nicht Generaladjutanten ſind durch einen Sprecher dem
Kaiſer ihre Glückwünſche darbringen Als der Kaiſer der
Reihe nach die Glückwünſche der Generaladjutanten ent
gegennahm ſagte er zum Grafen Schlieffen der
bekanntlich auch Generaladjutant iſt ziemlich laut Jch
habe etwas geleſen Als er nachher den Komman
dierenden Generalen für ihre Glückwünſche dankte ſagte er
zum Schluß Meine Herren über Manöver reden wir
morgen Jrgend eine politiſche Anſpielung iſt bei dieſer
Gelegenheit nicht gefallen

Am folgenden Tage fand um 7 Uhr Tafel der Komman
dierenden Generale bei dem Kaiſer ſtatt Um 289 Uhr be
gaben ſich die Herren in ein Nebengemach der Kaiſer zog
das Manufkript aus der Taſche und ſagte Jch habe da
einen militäriſchen Artikel von einem höheren Offizier den
ich Jhnen vorleſen werde Der Kaiſer las dann nur den
militäriſchen Teil des Artikels vor und bemerkte dann Das
Nähere können Sie beim Grafen Schlieffen erfahren Der
Teil des Artikels der ſich mit der politiſchen Lage in
Europa befaßt wurde vom Kaiſer mit keinem Worte er
wähnt Auch die Anſpielung des Verfaſſers auf das Jnter
view im Daily Telegraph wurde nicht verleſen Die
Worte Jch identifiziere mich mit dieſem Artikel oder eine
ähnliche Bemerkung ſind nicht gefallen Nachdem der
Kaiſer den Generalen den Namen des Grafen Schlieffen
genannt hatte ging er ſofort auf ein anderes Thema über

t

Soweit die Jnformation unſeres wohlorientierten Ber
liner Vertreters Der Vollſtändigkeit halber wollen
wir nachſtehend auch noch eine Meldung der antiſemitiſchen
Wahrheit wiedergeben obſchon gerade aus dieſer

Quelle ſelten re ines Waſſer fließt Die Wahrheit ein
Blättchen des Abg Bruhn ſchreibt

Nachdem der Kaiſer den Artikel des früheren Generalſtabs
chefs der Armee Generaloberſten v Schlieffen aus dem
Januarheft der Deutſchen Revue der ſich mit der militäriſchen
Lage Deutſchlands an der Jahreswende und der veränderten
Kriegsführung nach vierzigjährigem Rüſten beſchäftigt vorgeleſen
und zum Ausdruck gebracht hatte daß dieſer Artikel auch ſeinen
Anſchauungen entſpreche wandte er ſich an ſeine Generäle indem

Fenilleton

Eine Ferienreiſe nach Japan und China
Von Geheimrat Prof C Fraenkel H alle a

III
Nachdruck verboten

Am r Morgen ging unſer Dampfer dann nach
Miyaſhima weiter in See Vorüber an dem Kriegs
hafen Kure der mit ſeinen gewaltigen Eiſenwerken und
anderen gewerblichen Veranſtaltungen drohend wie eine
Werkſtatt des Vulkans rechts von uns auftauchte nahmen
wir unſeren Weg gerade nach Süden und begegneten dabei
zahlreichen kleinen aus Binſenſtroh geflochtenen Booten die
mit Reis gefüllt für die Seelen Verſtorbener beſtimmt und
von den gläubigen Angehörigen dem Waſſer anvertraut
waren

Um 12 Uhr kamen wir darauf an unſerem Beſtimmungs
orte an wieder begrüßt und in Empfang genommen vonzahlreichen Militär und Zivilärzten die ſich aus der ganzen

hier eingefunden hatten um Koch ihre Huldigung
ringen Wohl acht oder zehn Mitglieder der großen

Verſammlung traten hervor und verlaſen eine Anſprache
die von Kitaſato verdeutſcht wurde zugleich aber brachten
ſie eine Reihe von koſtbaren Ehrengeſchenken dar die mit
den ſchon an vielen anderen Stellen erhaltenen Koch gewiß
zu dauernder freundlicher Erinnerung an das Land undine Bewohner beſonders aber an die japaniſchen Aerzte
gereichen werden

Jm übrigen machte die Jnſel ihrem ſeit alter Zeit über
kommenen Ruhme eine der drei Hauptſehenswürdigkeiten
von ganz Japan zu ſein tatſächlich alle Ehre Bedeckt mit
einem herrlichen in üppigſtem Grün prangenden Laubwald
der kaum den Platz für die dichtbevölkerte kleine Ortſchaft
hergegeben hat erhebt ſich die Jnſel zu etwa 1500 Fuß Höhe
und gewährt überall die entzückendſten Ausblicke auf die
See auf das gegenüberliegende Ufer auf die mächtigen
Tempelbauten die hier zu Ehren dreier Töchter des Meer
ottes Suſano errichtet ſind Die Tempeltore die Torii
ehen deshalb auch meiſt im Waſſer und wenigſtens zur Zeit

der Flut kann man mit einem kleinen Boot anſtandslos hindurchfahren ebenſo ſind die Tempel ſelbſt mit ihren Grund

mauern auf dem Meeresboden errichtet und mit langen
ölzernen mbauten verſehen die ſo dem Beſucher eere

nnererockenen Fußes an ihr Ziel zu gelangen und dasder Cellecheler zu Zuirten

Hier auf Miyaſhima konnten wir auch einem ſelt
ſamen Schauſpiel beiwohnen das in jedem Jahre einmal am
ſelben Tage dem 14 Auguſt erfolgt einem Wettſpringen
junger Leute nämlich nach einem Ball der an einer Schnur
befeſtigt über dem Spiegel des Waſſers hin und her tanzte
und bald weit in die Höhe gezogen bald wieder bis dicht
über die Köpfe der zahlreichen Kämpfer herabgelaſſen wurde
Hunderte dieſer letzteren nur mit einem kleinen Schurz be
kleidet mühten ſich ab durch Sprünge und Griffe in den
Beſitz des Balles zu kommen Als dies endlich einer be
ſonders geſchickten oder mutigen Hand gelungen war ent
ſpann ſich weiter ein wildes Ringen im Waſſer um den
dauernden Beſitz des Siegespreiſes das auch noch weiter
fortging als endlich der Ball an Land befördert war und
ſein Ende erſt mit dem Augenblicke fand wo er einem Geiſt
lichen im Jnnern des Tempels wieder übergeben werden
konnte Voller Stolz wurde uns am nächſten Tage die Woh
nung des glücklichen Siegers gezeigt und zugleich mitgeteilt
daß er drei Säcke mit Reis als Belohnung für ſeine Helden
tat empfangen hätte

Am Abende wurden die langen Reihen der Opfer
laternen angezündet die an der Küſte zu den Gotteshäuſern
hinführten und einen wunderſchönen Anblick gewährten den
wir beſonders vom Waſſer aus in einem kleinen Boote
außen umherrudernd genießen konnten

Endlich hatte noch eine ſonderbare Tanz oder Muſik
aufführung ſtattgefunden bei der ſich die Mitwirkenden
meiſt in eigenartige Masken gekleidet nach den Klängen
eines altertümlichen Rhythmus vorwärts und wieder rücdk
wärts bewegten Eine ungeheure Menge von Menſchen
wohnte dieſem Schauſpiele bei das auf einer primitiven
hölzernen im Freien aufgeſchlagenen Bühne vor ſich ging
und es machte wirklich einen höchſt merkwürdigen Eindruck
hier unter dieſen Tauſenden von Menſchen als die einzigen
Europäer zu erſcheinen Jm übrigen ſei aber bemerkt daß
unter dieſer großen Schar von Zuſchauern beiderlei Ge
ſchlechts die natürlich meiſt den unterften Schichten des
Volkes entſtammten kein einziger durch ſein Benehmen
durch Redensarten oder ſein ſonſtiges Verhalten auch nur
einen Augenblick ſich unangenehm bemerklich gemacht hätte
alle wichen uns vielmehr in der höflichſten Weiſe aus be
läſtigten uns auch nicht durch allzu offen zur Schau getragene
Neugierde und waren augenſcheinlich bemüht uns ſo wenig
als dies eben möglich war zu ſtören

Am anderen Morgen beſuchten wir zunächſt die große
Tempelhalle Senjofiki und wurden hier mit einem Tanz
bewillkommnet den acht kleine Mädchen in phantaſtiſche
ſeit Jahrhunderten überkommene Trachten gehüllt vor uns

aufführten Eine merkwürdige Muſik dargeboten von vier
alten gleichfalls in ſonderbare Gewänder gekleideten
Prieſtern begleitete die mit großer Präziſion vorgenommene
Darfſtellung Alsdann wurden wir Stunden lang von dem
Geiſtlichen durch die ausgedehnten Anlagen der Tempel
geleitet und auf alle die zum Teil gewiß ſehr koſtbaren
Schätze aufmerkſam gemacht die hier im Laufe langer Zeiten
angehäuft worden waren Beſonders Vilder vielfach auch
in Seide geſtickte Wandſchirme Waffen der verſchiedenſten
Art und andere Sehenswürdigkeiten waren in reicher Fülle
vorhanden und wurden uns ſämtlich mit ſichtlichem Stolze
gezeigt

Bei unſeren Spazierwegen über die Jnſel war beſon
ders auffällig die große Zahl von zahmen Hirſchen Dam
wild und Rehen die hier gehalten wurden und ſich überall
dem Menſchen aufdrängten Futter erheiſchend und um Lecker
biſſen ſo um Zucker oder kleine Brotplättchen bettelnd Daß
hier wie ſpäter auch in Nara gerade dieſes ſonſt ſo ſcheue
Wild jede Furcht und Angſt verloren hat iſt gewiß nicht
zum wenigſten in dem Umſtande begründet daß auf Miya
ſhima keine Hunde gehalten werden dürfen und alſo dort
gar nicht vorkommen Bis vor wenigen Jahren hatte man
außerdem auf der heiligen Jnſel das Gebot daß niemand
geboren werden oder ſterben dürfe und man brachte des
halb die ſchwangeren Frauen deren Stunde nahe war eben
ſo wie diejenigen Menſchen die mit dem Leben abgeſchloſſen
hatten auf die gegenüberliegende Küſte Jndeſſen hat es
ſich jetzt bei der Zunahme der Bevölkerung als unmöglich
herausgeſtellt dieſe Vorſchrift innezuhalten und man hat
ſie dann gänzlich aufgehoben indem man es dem einzelnen
überläßt wie er ſich gegebenenfalls benehmen will

Was den Aufenthalt in Miyaſhima einigermaßen
ſtörend beeinflußte war die gewaltige drückende Hitze die
dort herrſchte und die auch durch die jeden Nachmittag ebenſo
wie in der Nacht niedergehenden ſtarken Riederſchläge nicht
gemildert wurde Jm Gegenteil wurde gerade hierdurch die
feuchte Schwüle noch geſteigert das Hygrometer zeigte
dauernd eine vollſtändige Sättigung der Luft mit Waſſer
dampf an und bei der herrſchenden Temperatur von un
gefähr 30 32 Grad war das in der Tat faſt unerträglich
Infolgedeſſen floh ich auch am vierten Tage meines Auf
enthaltes auf der Jnſel von dort und begab mich nach
Tokio hinauf das frei auch noch auf dem Breitengrade
von Tunis oder Algier gelegen iſt aber doch etwas erträg
lichere Verhältniſſe darbot
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c Abe h n 7 h h r t Ah
Eine erfriſchende Grobheit aus Fürſtener auf den bekannten Daily Telegraph Artikel nahmSe Wir e ging nicht etwa auf den Jnhalt des Artikels ein

ſondern verwies auf die Wirkung und die allgemeine Aufregung
die man in Deutſchland infolge dieſes Artikels wahrgenommen
habe und fragte die Generäle ob ſie darüber informiert ſeien wie
man in der Armee über die Angelegenheit denke und ob auch in
Offizierskreiſen wie behauptet worden ſei die Aufregung über
ſeinen Fehler wenn er überhaupt einen ſolchen gemacht habe
groß geweſen ſei ob die Generäle etwas von einer Mißſtimmung
in der Armee bemerkt hätten Uebereinſtimmend antworteten
die Generäle davon könne gar keine Rede ſein daß die Offiziere
ſich mit Politik befaßten geſchweige denn mit der politiſchen Wir
kung eines Artikels wie desjenigen des Daily Telegraph Da
rauf erwiderte der Koiſer er freue ſich das zu hören er vertraue
auf ſeine Armee daß ſie zu ihm ſtehen werde auch dann wenn alle
ihn verließen

Sine Srklärung Graf Schlieffens
Paris 9 Jan Der Berliner Korreſpondent des Petit

Parifien hatte eine Unterredung mit dem Generaloberſten
Graf Schlieffen der folgendes erklärte Diejenigen welche
behaupten daß ich bei der düſteren Beſchreibung der inter
nationalen Lage die öffentliche Meinung habe beeinfluſſen
wollen um die deutſchen Steuerzahler zu beſtimmen neue
Militärlaſten ohne zu murren auf ſich zu nehmen irren
ſich Jch ſchrieb den Artikel ohne vorher mit irgend jemand
darüber zu ſprechen und ohne von irgend jemandem Rat
geholt zu haben Da der Artikel für das große Publikurg
beſtimmt war ſo enthält er nichts Neues vom militäriſchen
Standpunkte aus Wenn ich veranlaßt wurde oberflächlich
die Politik zu berühren ſo geſchah dies einzig und allein
um den Jnhalt des Artikels hervorzuheben Jch habe wenig
Uebung politiſche Fragen zu behandeln und auch ganz ge
wiß nichts Unfreundliches von irgend einer Macht der ich
Erwähnung getan ſagen wollen Durch beſondere Umſtände
iſt es gekommen daß der Kaiſer Kenntnis von dem Artikel
genommen hat Durch meine Jntervention iſt das nicht ge
ſchehen

e

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Joachim von Preußen der jüngſte Sohn
des Kaiſers beendet im Herbſt dieſes Jahres in Plön ſeine Schul
ausbildung Die Konfirmation der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe iſt daher bis zu dieſem Zeitpunkt hin sgeſchoben worden
Die Konfirmation der beiden Geſchwiſter ſoll gemeinſam ſtattfinden

DKG Der Gouverneur von Samoa Dr Solf
iſt mit ſeiner jungen Gattin am 23 November in Apia wieder
eingetroffen Am 4 Mai dieſes Jahres werden 10 Jahre verfloſſen
ſein daß Dr Solf an der Spitze des kleinen Südſee Schutzgebietes
ſteht

mund
4 Jn dem neueſten Hefte der Zukunft ſpricht

Hard u a auch über den Beſuch des Königs von Jta
lien in Meſſina Er ſagt

Wenn s nach dem König ginge würde Jtaliens Not
nur von Jtaliens Söhnen gelindert Dieſer kaum mittel
große für De Repräſentation nicht e Victor
Emanuel hat ſich auf ſchwankem Grund noch feſter gezeigt
als am Seuchenherd Ein Mann und ein König einer von
der Art die auch der Weltweſten gern noch erträgt Die
Sicherheit des Seeweges war noch nicht geprüft da fuhr er
mit ſeiner Frau ſchon an die Unheilsküſte Und beide ſcheu
ten weder Strapazen noch Nervenqual Kletterten über zer
borſtenes Geſtein und aufgeweichte Hügel tröſteten auf der
Trümmerſtätte und im Spital die Siechen und ſuchten ſich
auf beſcheidene Weiſe nützlich zu machen Ohne Brimbo
rium Nichts durfte an Hofpomp erinnern
Keine Empfänge und Ehrenkompagnien denn Beamtenſchaft
und Militär hat jetzt Wichtigeres zu tun Kein lauter
Maſſengruß denn nur der Trauer gebührt hier
Majeſtätrecht Den Schreiern winkte der Kleine im
verſtaubten fleckigen Waffenrock ab Das Unglück hat ein
feines Ohr und würde durch jede Dienerhuldigung gröblich
beleidigt Beamte die um ſich dem Monarchen vorzuſtellen
von der Flucht zurückkamen ſahen finſtere Mienen Warum
waren ſie in höchſter Not nicht auf ihrem Poſten geblieben
Verläßt den ein Gewiſſenhafter Die Meldung iſt ent
behrlich Schaden nicht Nutzen brächte die Anweſenheit des
Königs wenn ihr auch nur eine im Volksdienſt verwendbare
Minute gewidmet würde Das darf nicht ſein An die
Arbeit Schafft Transportſchiffe Aerzte Verbandzeug Heil
mittel Kalk Nahrung und Kleidung herbei organiſiert den
Rettungsdienſt ſtraffer ſcheucht die zweibeinigen Schakale
von den Ruinen Leichenräuber Banditen Frauenſchänder
Dafür zu ſorgen iſt des Königs Sache nicht mit Hiſtrionen
künſten Beifall zu erliſten Schon die Nähe Eurer
Majeſtät wird das Leid mildern und ver
düſterte Seelen erhellen hatte bei der Abreiſe
des Königs eine zum Wedeln abgerichtete Exzellenz geſagt
Und von der Lippe Victor Emanuels die Antwort gehört
Reden Sie keinen Unſinn Eine gewitterhaft erfriſchende

Grobheit Des Königs Hand wirkt in dem von ihr Berühr
ten Gnade und Segen des Königs Huld ſtillt jeden Schmerz
über dieſen Aſiatenwahn iſt Europa hinaus
Wo feindliche Elementargewalt wütend getobt hat iſt für
den Plunder aus der Putzſtube der Theokratien kein Raum
Weil Victor Emanuel allen Hokuspokus barſch abgewehrt

er mit ſeiner Helene nun warm im Herzen des
olkes

Die Studien des Kronprinzen im Reichsmarineamt
Wie wir hören ſoll das Studium des Kronprinzen

im Reichsmarineamt das nach den letzten Dispo
ſitionen erſt Mitte Februar beginnen wird nach anderen
Grundſätzen erfolgen als dasjenige in den preußiſchen
Miniſterien Während im Miniſterium des Jnnern und
im Finanzminiſterium ein vortragender Rat den ganzen
Unterricht leitete ſoll der Kronprinz im Reichsmarineamt
von den einzelnen Dezernenten der wichtigſten Departements
Vorträge entgegennehmen Jn der nächſten Zeit wird dem
Kronprinzen vom Reichsmarineamt das Erſuchen unter

T h h h h r
breitet werden die Departements zu bezeichnen in denen
er Studien zu machen wünſcht Es wird angenommen daß
ſich der Kronprinz mit folgenden Abteilungen vertraut
machen will Allgemeines Marinedepartement Waffen
departement Nautiſches Departement und Zentralverwal
tung für das Schutzgebiet Kiautſchou

Zur Strafrechtsreform
wird der Likeralen Korr aus richterlichen Kreiſen
geſchriebzn

Die bevorſtehende Strafrechtsreform iſt inſofern zu be
grüßen als ſie die Strafe für die aus Not begangenen Eigen
tumsvergehen mildert Jm übrigen muß ſchon jetzt die aus
politiſchen Gründen zum Teil unter dem Eindruck der
Harden Prozeſſe vorgeſchlagene Erhöhung der Beleidigungsſtrafen die Einſchränkung des a r heits
beweiſes und der in der neuen Strafprozeßordnung ent
haltene Ausſchluß der Oeffentlichkeit nachdrück
lich bekämpft werden Die Oeffentlichkeit muß darauf hin
ewieſen werden daß ſchon jetzt die Beleidigungsſtrafen rechthoch ſind ſo bei S 185 ein Jahr bei S 186 zwei Jahre bei

Verleumdungen ſogar fünf Jahre Die Gerichte haben alſo
weiteſten Spielraum und können ſchärfere Strafen verhängen
als bei Körperverletzungen Es werden auch durchaus nicht
immer niedrige Strafen verhängt Noch neulich wurde ein
chriſtlich ſozialer Redakteur in Wetzlar wegen geringfügiger
Beleidigungen zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt Die
Preſſe iſt überhaupt in erſter Linie der getroffene Teil und
hat deshalb die größte Veranlaſſung rechtzeitig mobil zu
machen Nicht eine Verſchärfung der Strafen tut not ſon
dern eine ſchärfere Begriffsbeſtimmung der
Beleidigung Was wird nicht heute alles auf Grund
des S 185 des Strafgeſetzbuches als Beleidigung friſiert
Man iſt heute ſelbſt als Juriſt kaum in der Lage auf eine
Anfrage ob etwas nicht eine Beleidigung enthalte eine
ſichere Antwort zu geben namentlich wenn es ſich um Be
amte und Behörden handelt

Eine Beſchränkung des Wahrheitsbeweiſes müßten eigent
lich und gerade auch die Politiker der Rechten be
kämpfen die doch die chriſtlichen Sittengeſetze auf das ge
ſamte Staatsleben ausdehnen wollen Denn wie ſoll es
möglich ſein unmoraliſche und unwürdige Perſönlichkeiten
aus dem öffentlichen Leben zu entfernen wenn der Gerichts
ſaal dafür ſeine Türen verſchließt der heute noch die einzige
Stätte für die Aufdeckung ſolcher Schäden iſt Die Noveile
bedeutet vor allem eine weitere Stärkung der Bureaukratie
und der maßgebenden Schichten von unten herauf bis zu
den höchſten Spitzen des Gemeindevorſtehers Bürgermeiſters
Landrats uſw

Ein Patentabkommen mit den Vereinigten Staaten
Die Londoner Morning Poſt meldet aus

Waſhington
Deutſchland verhandelt zurzeit mit den Vereinigten Staaten

wegen eines gegenſeitigen Abkommens über Pa
tente Zurzeit beſitzen die Vereinigten Staaten kein Geſetz das
dem deutſchen die Ausübung der Patente in Deutſchland vor
ſchreibenden Geſetze entſpricht jedoch ſind dahingehende Vorlagen
gegenwärtig im Kongreß eingebracht Deutſchland hat ſich nun
erboten ſein Geſetz gegen die Vereinigten Staaten nicht in An
wendung zu bringen unter der Vorausſetzung daß falls in den
Vereinigten Staaten ein ähnliches Geſetz in Kraft treten ſollte
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dieſes nicht gegen Deutſchland angewendet werde Die Morning
Poſt will ferner wiſſen daß der deutſche Botſchafter in Waſhington
dem Staatsdepartement verſichert habe das deutſche Geſetz werde
wenn das Abkommen zuſtande komme gegenüber England mit
Strenge angewendet werden was einer Begünſtigung der Ver
einigten Staaten gleichkomme

7

e Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz hört
entſpricht es den Tatſachen daß zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten von Amerika Verhandlungen
ſchweben die den Ausführungszwang in der beiderſeitigen
Patentgeſetzgebung betreffen Es iſt aber eine bösvwillige
Erfindung wenn engliſche Blätter melden daß die Verhand
lungen eine feindſelige Spitze S das eng
liſche Patentgeſetz enthalten ie Verhandlungen
die bisher über den erſten Meinungsaustauſch der
beiden Regierungen nicht hinausgekommen ſind haben kein
anderes Ziel als den Angehörigen beider Nationen eine
einheitliche Behandlung bezüglich des Ausführungszwanges
zu gewährleiſten

Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit auf
genoſſenſchaftlicher Grundlage

Man ſchreibt uns
4 Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Frei

herr Heyl zu Herrnsheim hat gegenwärtig ſein
Augenmerk an die praktiſche Löſung der Frage der Ar
beitsloſigkert gerichtet Er hatte zunächſt der Erſten
heſſiſchen Kammer einen Antrag vorgelegt

die großherzogliche Regierung zu erſuchen eine Kom
miſſion einzuberufen in die alle Jntereſſenten einzuladen
ſfind um über die Einrichtung von Arbeitsloſen ver
ſicherungen in den Städten des Großherzogtums auf
Grund eines von der großherzoglichen Regierung auszu
arbeitenden Fragebogens nach Art des im bayeriſchen
Miniſterium des Jnnern vorgelegten und dort verhandelten

zu beraten Hierbei wäre in erſter Linie zu erwägen
welche Mittel und Wege geboten ſind um zu verhindern
daß ſolche Einrichtungen möglicherweiſe eine vermehrte Land
flucht ländlicher Arbeiter herbeiführen

Als Stadtverordneter von Worms hat Frhr v Heyl
dem dortigen Kommunalparlament einen ähnlichen Antrag
unterbreitet Da aber das Problem der Arbeitsloſigkeit
weder in Deutſchlafid noch im Ausland Schweiz Frankreich
Dänemark befriedigende Löſung gefunden hat verſucht Frhrv Heyl die Folgen der Arbeitsloſigkeit gleichzeitig von einer

anderen Seite her zu bekämpfen Frhr v Heyl betritt
in Zürich mit Erfolg beſchrittenenWeg der von vornherein den großen Vorzug hat weder

für Staat oder Gemeinde noch für die Arbeiter ſelbſt irgend
welches Opfer zu bedingen Auf ſeinen Vorſchlag und nach

einem Vortrage von ihm hat ſich aus der Wormſer Bürger
ſchaft heraus zwanglos ein Ausſchuß gebildet der die Grün
dung einer Genoſſenſchaft zur Unterſtützung
vorübergehend Arbeitsloſer zum Ziel hat Die
Genoſſenſchaft ſoll eine Kiesgrube betreiben in der die Ar
beit von jedermann ohne Vorkenntnis verrichtet werden
kann ferner iſt der Schlag von Schotterſteinen mit Maſchinen
geplant und ſchließlich ſoll die Genoſſenſchaft ſchon für den
nächſten Winter den Bau von Baracken für die Unterkunft
der Arbeitsloſen in die Wege leiten Die Arbeiter ſollen alſo
kein beſchämendes Almoſen empfangen ſondern Gelegenheit
bekommen durch nutzbringende Arbeit ſich über die Zeit der
Beſchäftigungsloſigkeit hinwegzuhelfen Je nach ihrer
Vermögenslage ſollen die Wormſer Bürger
kleinere oder größere Anteile der Genoſſen
ſchaft erwerben Jn der gekennzeichneten Form dürfte
der Verſuch zur Verringerung der Arbeitsloſigkeit neuartig
ſein und ernſte Beachtung für den Fall des Gelingens eifrige
Nachahmung verdienen

Verhandlungen über BVergarbeiterſchutz

S Jm preußiſchen ar fanden geſternunter Vorſitz des Handelsminiſters Delbrück Verhand
lungen über verſchiedene wichtige Fragen ſtatt die den
preußiſchen Bergbau betreffen An den Verhandlungen
nahmen außer dem Miniſter dem Unterſtaatsſekretär Dr
Richter und der geſamten Bergabteilung des Handelsminiſte

riums auch die preußiſchen Oberpräſidenten und Ve r
treter der Bergwerke von Recklinghauſen und Saar
brücken teil Es iſt noch eine größere Anzahl von Sitzungen
in Ausſicht genommen Neben anderen bedeutſamen Punkten
wird über die in Vorbereitung befindliche Novelle zum Berg
geſetz über die Anſtellung von Arbeiterkontrolleuren ein
gehend beraten werden

Eine Stadt die ſich ihre Rechte nicht beſchränken laſſen will
iſt die Lutherſtadt Eisleben Bekanntlich ſollen nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen alle die Orte verhindert werden ihren
Lehrern Ortszulagen zu zahlen deren Höchſtgehalt am 1 Januar
1909 weniger als 28300 Mk beträgt Eisleben zahlt ſeinen
Lehrern 1200 Mk Grundgehalt und 3 mal 175 Mk Alterszulage
gleich 2775 Mk Höchſtgehalt bleibt alſo knapp unter der Höchſt
grenze und würde ſoeben von der Bremſe erreicht werden Die
beunruhigte Lehrerſchaft ſandte wie der Stadtverordnete Prof
Mehliß in der öffentlichen Stadtverordnetenſitzung mitteilte
ſofort eine Deputation nach Berlin um womöglich eine Aenderung
herbeizuführen Herr Miniſterialdirektor D Schwartzkopff habe
den Herren wie auch verſchiedenen anderen Abgeordneten
erklärt daß eine Aenderung unmöglich ſei Der einzige Weg
etwas zu erreichen ſei eine Erhöhung des Grundgehalts noch vor
dem 1 Januar 1909 Um dieſe in der kurzen Zeit zu ermöglichen
habe der Miniſterialdirektor den Herren ein Empfehlungsſchreiben
an den Regierungspräſidenten mitgegeben Der Magiſtrat habe
ſich ebenfalls der Sache angenommen und beantrage heute die Er
höhung des Grundgehalts um 50 Mk die er Referent ebenfalls
der Verſammlung empfehle Die Stadtverordneten bewilligten
denn auch einſtimmig dieſe Verbeſſerung rückwirkend bis zum
1 April 1908 ſo daß das Höchſtgehalt nunmehr 2825 Mk beträgt
und Eisleben der Bremſe entrinnt Ein erfreulicher Erfolg für
die Eislebener Lehrer eine prächtige Satire auf die
ganze Bremſerei

Parlamentariſches
Auch ein Jubiläum

Am kommenden Sonntag iſt es gerade ein Jahr her daß
der Reichskanzler Fürſt Bülow im preußiſchen Abgeordneten
hauſe auf den freiſinnigen Wahlrechtsantrag jene Antwort
gab die der Abgeordnete Wie mer namens ſeiner Fraktion
als eine Brüskierung der liberalen Forderungen bezeich
nete Jnzwiſchen haben wir die preußiſche Thronrede gehört
in der in feierlichſter Form eine Verbeſſerung des geltenden
Landtagswahlrechtes verſprochen wurde Und namentlich
haben wir inzwiſchen auch die durch das Kaiſer Jnterview
hervorgerufenen Stürme erlebt die im geſamten deutſchen
Volke das Jntereſſe für die Verfaſſungsfrage endlich wieder
erweckte Wir dürfen deshalb wohl erwarten daß der er
neute freiſinnige Antrag auf Einführung des Reichstags
wahlrechtes in Preußen der am 13 Januar im Abgeord
netenhauſe zur Verhandlung gelangt diesmal auf eine
weniger un freundliche Haltung der Regierung ſtoßen wird

Aus den Kolonien
Die Säuberung Deutsch Südwestafrikas

und der angrenzenden engliſchen Gebiete von aufrühreriſchen
Banden macht mit Hilfe der Kooperation der deutſchen und
engliſchen Behörden erfreuliche Fortſchritte Die Nordd
Allg Ztg ſchreibt darüber

Die zwiſchen der Königlich Großbritanniſchen Behörde
und der Kapregierung einerſeits und dem Staatsſekretär
des Reichskolonialamts andererſeits im Sommer dieſes
Jahres mündlich getroffenen Verſicherungen wegen gegen
ſeitiger Unterſtützung bei der Bekämpfung der unruhigen
Elemente an der Grenze des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebietes beginnen ihre Früchte zu tragen Die Kapregierung
hat dem Wunſche des Kaiſerlichen Gouvernements in Wind
huk entſprechend die nach ihrem Führer Ortmann genannte
Ortmann Bande an die Kaiſerliche Behörde ausge
liefert Ebenſo iſt auf Requiſition die Bande des Klein
Jakobus welche im Laufe des vorigen Jahres aus den

Hottentottenlokationen bei Warmbad ausgebrochen und nach
einem Ueberfall auf die Farm Außenkehr in das britiſche
Gebiet übergetreten war zunächſt verhaftet worden Der
Führer Klein Jakobus und ein anderer Häuptling welche ſich
dieſer Verhaftung entziehen wollten ſind nach einer ſoeben
eingetroffenen Meldung wegen Fluchtverſuchs von der Kap
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polizei erſchoſſen worden Ferner ſind am 5 d Mts be
Rietfontain Britiſch Gordonia der Kappolizei 21 be
waffnete Hottentotten in die Hände gefallen ſie wurden in
Einverſtändnis mit der deutſchen Kolonialregierung nach Ab
abe ihrer Waffen interniert um demnächſt in den Oſten der
apkolonie abgeſchoben zu werden Es handelt ſich hierbei

höchſt wahrſcheinlich um die Bande welche die kürzlich gemel
deten Unruhen im Süden des Schutzgebietes verurſacht hat

Schließlich wird gemeldet daß Simon Copper
welcher ſich mit ſeinem Anhang in Britiſch Beſchuanalan
aufhalten ſoll erklärt hat er ſei nunmehr des Orlogs
müde Copper befand ſich nach letzten Mitteilungen auf dem
Marſche nach Oſten d h nach dem Jnnern von Britiſch
Südafrika Verabredungen wegen der Stillſetzung des
Bandenführers und ſeines Anhangs wurden gleichfalls
zwiſchen den High Kommiſſionen von Britiſch Südafrika und
dem Staatsſekretär bei deren Zuſammenkunſt am 21 Jun
v J in Pietermaritzburg getroffen

Die Bedeutung dieſer Vorgänge liegt im weſentlichen
darin daß die bisher bei der Grenzbevölkerung vorherrſchende
Auffaſſung als fänden die in Deutſch Südweſtafrika verübten
UAntaten im Nachbargebiet Schutz und Deckung gründlich
zerſtört wird was auch auf die übrigen noch nicht ganz be
ruhigten Hottentottenſtämme Deutſch Südweſtafrikas nicht
ohne nachhaltige Einwirkung bleiben kann

Bahnbau Morogoro Taborg
DKG Nach einer bei der Deutſchen Kolonialzeitung ein

gegangenen telegrophiſ hen Meldung aus Dar es Salagam hat die
Gleisſpitze am letzten Tage des Jahres 1908 Kilometer 43 erreicht

Tod eines Kolonialpolitikers
Heidelberg 9 Jan Der Begründer und Direktor der

Jaluitgeſellſchaft in Hamburg Franz Hernsheim der ſich
um die Entwicklung des deutſchen Handels nach der Südſee
große Verdienſte erworben hat iſt heute im Alter von 60
Jahren geſtorben

Landesmuſeum in Windhuk
Das Landesmuſeum auf das wir wiederholt die Auf

merkſamkeit gerichtet haben hat ein ſchönes wertvolles Ge
ſchenk erhalten von ſeiten des Herrn Bahnmeiſters A Stauch
in Colmanskop bei Lüderitzbucht Es ſind 15 Stück Diamanten
aus unſerer Kolonie Steine in verſchiedenen Farben alles
intereſſante Stücke Hoffentlich gibt es demnächſt bald auch
Proben von Gold und anderen wertvollen Mineralien

eeerreeeaaeaaaaannnBrief kasten
Jeder Anfrage i die Abonnementsauittung beizulegen

Mehrere Eiſenbahnbeamte Wir ſind ganz Jhrer Anſicht daß
die Einrichtung des Wohnungsgeldzuſchuſſes inſofern eine ver
fehlte Einrichtung iſt als dabei die beſonderen Verhältniſſe eines
Ortes in bezug auf Lebensmittelpreiſe u ä nicht berückſichtigt
werden Darum haben die Liberalen auch ſtets den Grundſatz ver
treten ſtatt deſſen Ort szulagen zu gewähren die auch tat
ſächlich alle örtlichen Verhältniſſe in Betracht ziehen Bei dem
gegenwärtigen Syſtem werden Ungerechtigkeiten ſtets an der
Tagesordnung bleiben

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat, Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

Dankbarkeit a
Lungen und Aſthmaleidenden

überhaupt alle die an Huften Lungen und Kehlkopf Katarrh Lungenſpitenaffettionen
Atemnot Heiſerkeit Lufiröhren und Bronchialkatarrh e t leiden zu erjuchen mir in
ihrem eigenen Jntereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen Jch teile jedern gern lediglich gegen
Vergütung des Portos mit auf welche einfache und billige Weiſe ich von meinem
ſchweren Lungenleiden befreit wurde NB Es handelt fich nicht um ein Seheimmittel
oder einen konpieligen Apparat Alb Nöbeling Lehe i Ha
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Reichsfechtschule
Thalinsäle

Dienstag den I2 Januar 1909 abds 8 Uhr

Welhnaehts Wonltättgheſts Vorgtellune

gegeben vom I Halleschen Konservatorium
unter Leitung des Direktors

Herrn Bruno Heydrioeh
Solistisch Mitwirkende

Bethmann v Mlittelstadt Schmilinsky Müählberg
Freygang Menzel Kampf Nietan Riächter
Hurz Knopp Wurm

Herren Lissel Bergholz Heinicke Schönbach Sonnabend
Die Chorkinasen und das Orchvster des Konservatoriums

Vortrags Folge 1 Chor aus Nachtlager 2 Solostücke für
ioline Max Heinicke 3 Ge angssoli Angela Schmilinsky4 Solostüeke für Cello Leo Schönbach 5 Gesangssoli Gustav

Lissel 6 Klavrersoli Helene Wurm Käte Knopp 7 Gesangs
soli Marg von Alittelstadt 8 Ffechtmarsch Halle Thüringen
für Chor und Orchester von Bruno Heydrich Text von A
Schweckendiex

Damen

Rierauf
Des Waisenkindes Weihnachtstraum

Weihnachistestspiel von Gottlebe
In Szene gesetzt die Musik eingerichtet und instrumentiert

von Br Heydrieh
Verbindender Text gesprochen von Frau Agathe Bethmann

Personen
Elfen und Zwerge die ver

einigen Chorklasson desKonservatoriums
Orchester Die Orchesterklasse

des Konsarvatoriums an

Kind Hedwig Nietan
Elfenkönigin Gertr Freygangr Marg Mühlberg

Carla MenzelFuen Hannega RKiehter Maria
Kampf r rida Hurz der Spitze die Herren Kon

Vater Hugo De zert meister Knoch u Cello
Mutter Helene Hupr virtuos Schwendler

Ritter Harmonium Flügel
ERiutrittspreiser

Sperrsite Mk 2, L Parkett MK 1,50 II Parkott M 1
unnumerierter Sitz resp Stenplatz Mk ,50

Karten und Programme im Vorverkauf sind zu haben in den
Hof Musikalenhandlungen von Heinrich Hothan Gr Stein
strasseé 14 und Reinhold Koch Alte Promenade sowie inden Zigarren Handlungen von Steinbrecher Jasper
C F Kſtzing am Markt sowie an der Abendkasse Der
Fechtmarseh von Bruno Heydrich ist in den erst genannten
Stellen kautlich

Kassenöftnung 6 Uhr Beginn pünktlich 8 Uhr abends

Wintergarten
Sountag den 10 Januar 1909 abends 8 Uhr

Artilleries Konzert z
Nach dem Konzert Sall

Zum WürzburgerAm Hallmarti Gegenüber dem neuen Polizeigebäude

Fernſprecher 2807
Heute beginnt der Ausſtoß von ff hochprima

Doppel Book
T Hochachtungsvoll Luchwig ese

S IIAILIAIIIA IIIMein Inventur Ausverkauf im Januar
bietet in der Abteilung
Auſertigung feiner

ten IMöitü 1 tieren

r

navh Mass wesentliche Vorteile
G Assmann o lieterant Markt

15 16
Grösstes Massgeschäft der Provinz

Er

Otto
UnbdekKannt

Brüctlen Klemmer
Kathenower Gläſern werdeo jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt Aufertigung nach ärztlicher Vorſchrift im
Optischen Institut

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstrasse Ia

Dr Karl Hildebranät
vereidigter Handels Chemiker 225Oeffentl Laboratorium für chemische u mikroskop Untersuchungen

u H Kl Rrauhnansstr 23 Telephon 3046
e

Leitz Brief Ordner
D R P mit Hebel und Rolle

6 Stok Mark 40 mit Register
Lord Brief Ordner

mit Hebel und Rolle
6 StlGck Mk 20 mit RegisterBargeo Reform Kopiertücher

D R P weltberihmt 12 Stck M 6 50
Alleinvertmeb für Halle und Umgebung

Gantz Fuss Halle a

jSchwerhörige haben zunäehst einige Versuehslektionen gratis und

Walhalla Theater
4 men Familien Vorstellung

zu en Tee leder Erwachsene ein Kind froel
8 u Haupt Vorstellung

des glänzenden lIanuar Programms 2 B

Toronto Troupe i
r ritz B r an dt Humorlstad die Atträktioner

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 10 Jauuar nachm 24 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerte
der Kapellen des FeldArt Reg Nr 75 und des Füſ General

feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb 3
Eintritt 35 Pfg Karten güttig F Minkler
Der Reiohshof Alte e

Täglich Künstler Konzerte un rSonntags Beginn 4 Unr

Kaiser Wilhelmshalle
Freitag den 15 JanuarElite Maskenball

Prämtierung der ſchönſten Damenmasken

Leuchtturm
Tan z

Kunſtgewerbe Yerein Halle a S
Ausſtellung von Nadelarbeiten vom Sonntag den 10 bis

Freitag den 22 Jaunuar in den Räumen der Volkosleſehalle
am Hallmarkt II Obergeichoß Geöffnet täglich von 11 4 Uhr
Eintrittt 20 Pfg Die Ausſtellung umfaßt Nadelarbeiten der ver
ſchiedenſten Techniken von den Kunſtgewerbeſchulen zu Rheidt
Magdeburg und Poſen ſowie von hervorragenden Künſtlern undKünſtlerinnen wie Riemerſchmid Pankok Rigg Gußmann Frau
von Brauchitſch Pauline Braun u a

Der Vorſtaud G Wolff
Kaufmännischer Verein E V

Monag den f Jenuar abends 87/ Uhr
in den Thnliasälen

Projektionsvortrag
rrn Ingemeur C G Rodeck Hamburg

äver ai Moderne Luftschiifahrt
f rauenbildungsverein

Von Montag den 11 d Mts na m von 5 Uhr an im
Frauenklub Albrechtſtraße 16

8 Vorträge v Herrn Rechtsanwalt Dr Dittenberger hierselbst
lRechtstraxen des täglichen LebensDie Liſten zur Einzeichnung für dieſen gytlus 5 Mk für Einzel

vortrag a 1 Mk liegen im Frauenklub Albrechtſtr 16 aus
Mittwoch 13 d 31 S VUur abds begiunt in der Olearius

Schule der Unterricht in
Gabelsbergersecher Stenographie

für Damen Dieses System ist n zu erle rnen und befähigt zu
besseren Leistungen als alle übrigen darum hat es mehr Anhängerals Stenotachygraphie Stolze Se Wo National Stenographie und
alle sonstigen Stenographiesyteme zusammen genommen und ist das
sinzig staati anerkannnie
Damen Stenographen Central Verein Gna pelsberger
a

Tanzunterricht
Unser II Kursus e am Dienstag den 16 Januar

1909 im Hotel Kaiser Wilbelm Bernburgerstrasse Gefl Anmrldungen ervitten wir in unserer Wohnung in der Zeit von

r

Heute
Sonntag F Sonntag

11 4 Uhr 636F Roceo E Rocco Universitäts TanzlehrerBlumenthalstr 11 Kur fürstenstr 8

Akacdemische Lehranstalt
für feine Damenschneidervi Der Unterricht umfasstpraktisches Arbeiten Zuschneiden Massnehmen und Schnittzelohnen
620 Glar a Bethge Grosse Ulrichstr 36 II

R Gottschalck s
Maslen Und Theatergarderobe Vorleih Institut

i Gr Wallstr 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen

MHasken Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Schwerhörige
können aus den Bewegungen des Mundes der Backoen u Halsmuskeln
das Gesprochene erkennen Hörrohr entbehrlich Kein langsammarkiertes Sprechen die gewöhnliche Umgangusprache wird abgelesen

entscheiden sich dann für oder gegen den Kursus

Stottern
Stammeln Lispeln und alle übrigen 9yrrrdoner werden in kurzer

Zeit besritigt
Näh Auskunft erteilt am I0Julius Milier Gründer der Ansetalten in Hamvurg Dresden

Wiesbaden Berlio Barfüsserstr 20 zum Pilsener

Somſnar Kindergarten
Harz 13 Anmeldungen täglich 5035 7 an

dpolld Iheater

Direktion Guſtav Poller
Sonntag d 10 Jan

nachm 4 u abends 8 Uhr
2 Vorſtellungen

Zur Nachmittagvorſtellung
Ermäßigte Preiſe

Iris
phantaſtiſches Ballett mit

7taten denen nan l but

St/mm Phänomen
Alexander Taclanu,

III
M Balerin 3 borranes

j Siegmund Flatow

un S önn
Sonuntag 10 Jauuar
nachm von 3 Uhr ab

bNosces Honzert

36 er Kgl Muſ Dir
O Wiegert

Eintrittspreis
Erw 50 Pf Kinder 30 Pf

Bis mittags 12 Uhr
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Aus wärtige Theater
Sonntag den 10 Januar 09

Altenburg Hoftheater Das gol
dene Kreuz hierauf Viſion
nach dem Ball

Coburg Hoftheater Tiefland
Deſſau Hoftheater Der fliegende

Holländer
Erfurt Stadt Theater Götter

dämmerung
Leipzig Neues Theater Die

ugenotten Altes Theaterer RaſtelbinderMagdeburg Stadttheater Wig
non

e v
Monte u s Vhr

Zwei Klavier Ahbende
des Hofpianisten

Fadul von hoeralhl

Dienstag 12 Jan 8 Uhr
COhopiun Ahend

Montag e Jan s Uhr
Beeihoven Abend

M AKarten à 33 2,10e bei H Hovh n S
Café Rolangd
Täglich Konzert des Geigerkönigs

Pepi Rado
Sonntag nachmittag gr Famllien

Konzert Anfang 4 Uhr
Mittwoch den 13 Januar

gr Familien Konzert
Anfang nachmittags 4 Uhr

S Winkel s
Weindandlung und Weinstuben

Inh El Winkel
Alte Promenade 34

Weine erster Firmen
Bierausschank Schulthelss

7

Orchesterverein
Montag II Jan 1909 abds 8 Uhr

Hotel Kronprinz
VII Vereinsabend

Tschalkowsky Sinf path
Mendelssohn Ouvertüre Sommer

nachtstraumCzibulka Songe a amour
Leoncavalſo Fant a Bajazzo
Mozart Ouv Entführung

Ihaliasäle
Freitag abends i Uhr
Oeffentlicher Vortrag

des

Grafen von Hoensbroeeh
über

Altramontanismus

und

Knultur
Jedermann iſt dazu eingeladenl u 12 ds Mte von 10 1 und Zur n e Untoſten werden

fg erhoben

GoslarTöchterpeuſionat ar 0 n n

J r PrJä Auebirb
Beſte perſönl emg

Luſtſpiel in 4 Akten v

Auguſt Kammer

Täglich Künst

Operngläser geh rig

Carl Schneider 20 Gr Ulrichſtr 20

u G u
Sonntag 4 Uhr Kleine Freiſe

Ueber unsere Kraft
8 Blumenthal und Kadelburgs

Die Tür ins Frrie

StadtTheater
Sonutag den 10nachmittags Jude

10 Fremden Vorſt tellung zu er
mäßigten Preiſen

Wilhelm Teoll
Schauſpiel 5 Akten v Friedrich

von Schiller
Perſonenz

Hermann Geßler Reichsvogt in
Schwyz u Uri Walter Sieg

Werner Freiherr v Attinghauſen
un tun W Schraderrich von Rudenzſein Neffe Wilh Nebel
Werner Stauffacher Alb Friedrich
und andere Landleute aus Schwyz
Walter Fürſt Alb AumannWilhelm Tell Ernſt Gode
Rö ſelmann der
Pfarrer Ernſt Pündter

Kuoni der Hirt Jul BarréWerni der Jäger L John
Ruodi d Fiſcher K Stahlberg
Arnold von Melch
thal Ernſt AlvesLandleute aus Uri

Konrad Baum
areen Ad Lentz

und audere Landleute aus Unter
walden

Jenny Fiſcher
ekna Fr MeyerSeppi Hirten

knabe Fr PätowGertrud Stauffachers
GattinHedwig Tells Gattin Fürſe s
Tochter Ellis GondyBerta von Brunneck eine reiche
Erbin R SchlomkaWa ter W OfertaWilhelm Liddy Held
Tells Knaben

Rudolf der Harras Geßlers Stall
meiſter urzbuchBäuerinnen Söldner Ein Aus

rufer Ein Geſelle Fronvogt
Meiſter Steinmetz

Ende 10 e Uhr
SonderVorſtellun b vollſtändig

aufgehobenem bonnement
Die Pollarprinzeſſin

Operette in 3 Akten v Leo Fall
PerſonenJohn Couder Präſident eines

Kohlentruſtes Adalb Lents
Alice ſ Tochter Alice v Boer
Fi ſein Neffe K Stahlberg

aiſy Gray ſeine de
ichte ertesFredy 5 rburg e Barrés

e err vone5 BergmannOl g e pinska r

e g eom Cowut Wo Alfr Nicolai
ompſon M Brandow

James ammerdiener
bei Couder z Kur

Bill Chauffeur erd Vogl
Die Mobiliar Einrichtung im
I Akt iſt geliefert von der rm

Auguſt Weddy Halle a

Abds 7 2 Uhr

Monta 8 den 11 Jannar114 Vorſt La Abonn 2 Viertel

Der Störenfried
Benedip

Perſonen
Albrecht Lonau

Stadſyndikus Ernſt Gode
Thekla ſeine Frau M Schlomka
Geheimrätin Seefeld Witwe deren
Mutter M Brandow

AlwineLonaus ander W Oferta
ubert Maiberg Ernſt Alves
r Müller Walter Sieg

Graf Marling W Schrader
Ehrhardt Gärtner K e AmbergHenning SeBabette Köchin Hilde

n Lonaus Dienſten
Minetta Kammerjungfer der Ga

heimrätin M Lübben
Hierauf

ie Dienſtboten
Luſtſpiel in 1 Akt von R Benedix

Perſonen

diener Willi SchraderChriſtine Köchin M Brandow
Antoinette Kammer
jungfer Ellis Gondy

Buſchmann
Kutſcher Adalbert Lentz

Philipp Reitknecht Wilh Nebel
Hannchen Stuben

mädchen Wanda Oferta
Andreas Bäcker
junge K S ahlbergGretchen Milch
mädchen Fr MeyerHans Fleiſcher
burſche Ernſt Pündtoex

Anf 7 Uhr Ende o Uhr
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfri chungem t mit kleinem
HWeinhaus Hohn t

Wintergarten
r Konzertevon Kavellmeiſter Friedlunud

Mittagetiſch 123 Uhr

15 I 6 O B Br

3 2
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